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Mittwoch, 15. August 2012
#, Nr. #, 33. WocheCASTROP­RAUXEL

Freuen sich auf den dritten Charitylauf im Erin­Park: Michael
Schaefer (r.) und Manfred Spruch vom Lions­Club
Castrop­Rauxel. RN­Foto Wulle

CASTROP­RAUXEL. Vielleicht
animiert  durch  Olympia  und
die  fantastischen  Läufe  des
zweifachen  Goldmedaillen­
Gewinners  Mo  Farah  haben
sich  zum  jetzigen  Zeitpunkt
schon  220  Läuferinnen  und
Läufer für den Charitylauf des
Lions  Hilfswerks  Philipp  von
Viermundt angemeldet.

„So  kann  es  weitergehen.
Im  vergangenen  Jahr  waren
es  zum  gleichen  Zeitpunkt
wesentlich  weniger  Anmel­
dungen“,  sagt  Manfred
Spruch, der die von den Ruhr
Nachrichten  präsentierte
Laufveranstaltung  am  Sonn­
tag,  26. August,  im  Erin­Park
organisiert.

Bereits zum dritten Mal lädt
der  Lions­Club  Philipp  von
Viermundt  zu  dem  Charity­
lauf ein. Auch in diesem Jahr
werden über 700 Teilnehmer
erwartet.  „Die  meisten  mel­
den sich erst kurzfristig einige
Tage  vorher  oder  auch  noch
am  Veranstaltungstag  an“,
weiß Manfred Spruch aus Er­
fahrung.  Etliche  Schnellent­
schlossene  hofft  er  schon  am
Samstag,  18.  August,  gewin­
nen  zu  können.  Dann  bieten
die  Lions  von  10  bis  12  Uhr
direkt  vor  der  City­Apotheke
an  der  Münsterstraße  die
Möglichkeit, sich für den Lauf
anzumelden.

Je  mehr Läufer mitmachen,
desto mehr Geld kommt auch
für  den  guten  Zweck  zusam­
men.  „Und darum  geht  es  ja.
Wir  möchten  etwas  für  Cas­
trop­Rauxel tun. Deshalb soll­

ten möglichst viele  sportli­
che Bürger an den Start ge­
hen.  Der  Erlös  wird  dies­
mal  dem  Casterix­Ferien­
programm  zugute  kom­
men“,  erklärt  Lions­Präsi­
dent  Michael  Schaefer.  In
den  vergangenen  beiden
Jahren  kamen  4500  Euro
für das Jugendzentrum Bo­
Gi‘s und 6000 Euro für den
Natur­  und  Begegnungs­
Bauernhof  (NaBeBa)  in
Ickern zusammen.

Allen  Teilnehmern  des
Laufes  winken  tolle  Tom­
bola­Preise.  Unter  ande­
rem  gibt  es  für  ein  Wo­
chenende  einen  BMW  zu
gewinnen. Alle  Kinder,  die
mitlaufen,  erhalten  Me­
daillen – und Überraschun­
gen.  Gesucht  werden  vor
allem  noch  Unternehmen
oder  Einrichtungen,  die
beim  Firmenlauf  mitma­
chen.

Noch  vielfältiger  als  im
vergangenen Jahr wird das
Rahmenprogramm  mit
Kinderangeboten,  Info­
Ständen,  Haarschneideak­
tion,  alkoholfreien  Cock­
tails  und  vielem  mehr.
„Das  Drumherum  hat  sich
vergrößert“,  sagt  Michael
Schaefer.

Der Startschuss fällt übri­
gens um 11 Uhr durch Bür­
germeister  Johannes  Bei­
senherz. pwu
.................................................
Weitere Informationen und An­
meldung auf der Internetseite:

www.castroper­charitylauf.de

Im Erin­Park
geht‘s zum

dritten Mal rund
Jetzt anmelden zum Charitylauf am 26.8.

    ANZEIGE

Auch der Vorsitzende der SPD­Landtagsfraktion, Norbert Römer (l.), kam zum 80. Geburtstag von Hans Ettrich (vorne) auf die Halde
Schwerin. Zu den gut 50 geladenen Gästen, die Ettrich mit Ehefrau Maria (2.v.l.) empfing, zählten auch (von rechts) Bürgermeister
Johannes Beisenherz, Daniel Molloisch und Frank Schwabe. RN­Foto Wulle

„Jetzt  weiß  ich“,  sagte  Land­
rat  Cay  Süberkrüb,  nachdem
er  den  Aufstieg  zur  Sonnen­
uhr  geschafft  hatte,  „woher
du  den  guten  Überblick  über
den Kreis hattest. Du bist hier
rauf  gegangen.“  Hans  Ettrich
war  von  1994  bis  1999  als
Landrat  einer  seiner  Vorgän­

ger.  Dem  Sozialdemokraten
mit der klaren Kante, dem bis
heute  trockenen  Humor  und
den  Visionen  für  die  Stadt
und  die  Region,  ist  der  Aus­
bau  der  Halde  Schwerin  zur
Landmarke  im  Rahmen  der
Internationalen  Bauausstel­
lung  Emscherpark  (IBA)  mit
zu verdanken. Nicht nur seine
Frau  Maria  (genannt  „Mau­
si“)  stutzte  bei  dem  Wunsch,
seinen 80. Geburtstag auf der
Halde  feiern  zu  wollen,  auch
Bürgermeister  Johannes  Bei­
senherz  war  zunächst  über­
rascht. Es sei aber, erklärte er
in  seiner  Geburtstags­Lauda­
tio  auf  seinen  „politischen
Ziehvater“,  durchaus  logisch:
„Die Halde gewährt den Blick

auf  die  Dinge,  die  in  seiner
Zeit  in  Castrop­Rauxel  und
der  Region  geschaffen  wor­
den  sind.“  Dazu  zählen  der
Erin­Park  und  andere  IBA­
Projekte.  Genauso,  ergänzte
Beisenherz vor den gut 50 ge­
ladenen  Gästen,  habe  man
„von  hier  oben“  einen  Blick
auf  die  Nachbarstädte.  „Die
Zusammenarbeit  mit  den
Großen,  vor  allem  mit  Dort­
mund, war dir immer wichtig,
weil  du  gesagt  hast:  Es  muss
nicht  jede  Stadt  die  gleichen
Dinge  haben.“  Der  SPD­Bun­
destagsabgeordnete  Frank
Schwabe  würdigte  gerade
diese Weitsicht: „Sein Lebens­
werk  war  es,  Castrop­Rauxel
als  Teil  der  Region  begriffen

und  die  darin  liegenden
Chancen  gesehen  zu  haben.
Hier  oben  auf  der  Halde  ist
der  Ort,  der  das  sinnbildlich
deutlich macht.“

Hans  Ettrich  hat  aber  nicht
nur  für  die  großen  Projekte
gekämpft, er  hat  immer  auch
ein  großes  Herz  für  die  klei­
nen Notwendigkeiten gehabt.
So  war  er  es,  der  1999  die
Ökoinsel  in  Frohlinde  reali­
siert  hat.  Und  es  war  auch
Hans Ettrich, der sich für den
Erhalt  des  Wildgeheges  im
Grutholz stark machte und zu
den  Gründungsmitgliedern
des  Fördervereins  zählte.
Auch  deswegen  ist  er  Ehren­
bürger der Stadt. Peter.Wulle

@ruhrnachrichten.de

CASTROP­RAUXEL. Ob „ Mr.
Emscher­Lippe“ , „ Mr. Europa“
oder „ Löwe von Castrop­Rau­
xel“  –  die Ehrentitel hat sich
Hans Ettrich alle redlich ver­
dient. Jahrzehnte wirkte er als
Politiker und Bürgemeister in
und für Castrop­Rauxel. Zu sei­
nem 80. Geburtstag richtete
die SPD einen Empfang auf
der Halde Schwerin aus.

Alt­Bürgermeister Hans Ettrich feierte seinen 80. Geburtstag auf der Halde Schwerin

Die Region im Blick

CASTROP­RAUXEL. Die  Tau­
ben des  Jubiläumsjahrganges
haben  am  Sonntag  beim
Preisflug  ab  Butzbach einiges
für  das  Leben  gelernt.  Nicht
nur  der  starke  Ostwind,  son­
dern  vor  allen  Dingen  der
Start  von  anderen  Vereini­
gungen sorgte dafür, dass vie­
le der hoffnungsvollen Flieger

über  das  Ziel  hinaus  schos­
sen.

Alles  richtig  machte  aber
die Jungtaube von Willi Reck­
mann,  die  zielsicher  um  9.38
Uhr  den  Heimatschlag  er­
reichte, nachdem sie um 6.50
Uhr zusammen mit 1964 Mit­
streitern  auf  die  165  Kilome­
ter  lange Reise  gestartet war.

Die  letzte  Preistaube  erreich­
te  um  9.05  Uhr  bei  Andrea
Sterna  das  Anflugbrett.  Hier
die ersten 20 Sieger:

1.  Willi  Reckmann,  2.  und
18.  Franz  Sikorski,  3.,  4.,  5.,
6.,  8.,  9.  und  10.  Detlef  Sti­
ckel, 7. Nadia Plarre, 11. Kle­
mens  Hegemann,  12.  Horst
Wundrock,  13.  Joachim  Ga­

letzka,  14.  Wilhelm  Willig,
15.  Willi  Kreutz,  16.  und  17.
Heinz Thiemann, 19. und 20.
Dieter Ritter.
......................................................
Zum  nächsten  Wettflug  ab
Aschaffenburg  werden  die  Tau­
ben  am  Samstag  zwischen  17.30
und  19 Uhr  bei  der  Reisevereini­
gung eingesetzt.

Blaue Jungtaube setzt sich gegen 1964 Konkurrenten durch
Willi Reckmanns „ 199“  siegt

ICKERN. „Das war ein bisschen
kompliziert“,  beschreibt  Die­
ter  Gerth,  Kampfmittelräum­
experte  der  Stadt  Castrop­
Rauxel,  die  Bombenentschär­
fung gestern auf dem ehema­
ligen  Edelhoff­Gelände  in
Ickern.

Da die Zündeinrichtung der
britischen Fünf­Zentner­Bom­
be  defekt  war,  musste  der
Blindgänger aus dem Zweiten
Weltkrieg  mittels  einer  Seil­
scheibe  im  Rahmen  einer
Fernentschärfung  unschäd­
lich  gemacht  werden.  Eine
Dreiviertelstunde  waren  die
Bombenentschärfer  im  Ein­
satz,  dann  gab  es  Entwar­
nung, und die Sperrungen an
der  Klöcknerstraße  zwischen
dem  Kreisverkehr  in  Höhe
Ochsenkamp  und  Reckling­
hauser Straße sowie der Von­
Waldthausen­Straße  konnten
um  14.15  Uhr  nach  einer
Stunde aufgehoben werden.

Für  die  Dauer  der  Bomben­
entschärfung  wurden die  Fir­
mengebäude  der  Stage  Kine­
tik GmbH und der Lobbe Ent­
sorgung  GmbH  geräumt.  Die
Mitarbeiter der Firma IFM In­
ternationale Freileitungsmon­
tage  im  Mittelstandspark  Ost
dagegen  mussten  aus  Sicher­
heitsgründen in ihrem Gebäu­
de bleiben.

Im  Einsatz  waren  gut  ein
Dutzend  Mitarbeiter  von
Technischem  Hilfswerk  Poli­
zei und Feuerwehr.

Innerhalb  weniger  Tage
war  dies  bereits  die  zweite
Bombe,  die  bei  Aushubarbei­
ten im gleichen Gebiet gefun­
den  wurde.  Auf  dem  gesam­
ten Edelhoff­Gelände wurden
in  der  Vergangenheit  schon
über  100  Blindgänger  ent­
schärft.

Bombe mit
kniffligem

Zünder

Kampfmittelräumer Heinz Die­
ter Berchem nach getaner Ar­
beit mit dem defekten
Aufschlagzünder. Foto Stadt

http://www.castroper-charitylauf.de

